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Präsentation der (Zwischen-)Ergebnisse

Ihre Moderation
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Sven Frohwein
Pressesprecher IHK Mittleres 
Ruhrgebiet

Steffen Elsebrock
Pressesprecher IHK zu Essen



(Zwischen)-Ergebnis-Präsentation 

ĂKammer machen!ñ

Agenda 

Kammer machen!

Wann Wer Was

16:00 Uhr Moderation & Lenkungsreis Begrüßung

16:10 Uhr Fatma Yüceoglu & Heidrun Raven Präsentation AK Recht

16:25 Uhr Benedict Kerbstadt & Andreas Lüning Präsentation AK IT & Digitalisierung

16:45 Uhr Stefan Grave & Klaus-Peter Großmann Präsentation AK Finanzen 

17:05 т 17:20 Uhr Alle Pause 

17:20 Uhr Robert Schweizog, Britta Rommel & 
Peter Urselmann

Präsentation AK Aus- und 
Weiterbildung 

17:40 Uhr Friederike Groß-Böcker & Peter 
Diekmann

Präsentation AK Kommunikation 

17:55 Uhr Daniel Hülsmann & Michael Simon Präsentation AK USP

18:15 Uhr Lenkungskreis Präsentation 

18:30 Uhr Moderation Fragerunde
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Erster Zwischenstand - 

Präsentation des AK Recht

Fatma Yüceoglu & Heidrun Raven

Stand: 14. Januar 2026

Eine starke Stimme für die Wirtschaft 

des Ruhrgebiets. 



Kammer machen!
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Mitglieder des AK Recht

IHK Mittleres Ruhrgebiet   IHK zu Essen

Fatma Yüceoglu - Hauptamt  Heidrun Raven - Hauptamt

Susanne Heide - Hauptamt   Sebastian Dinter - Hauptamt

Teresa Peus - Hauptamt   Andreas Zaunbrecher - Hauptamt

Christopher Schäfer - Ehrenamt



Kammer machen!
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Aufgaben des AK Recht 

Rechtliche 

Grundlagen

Rechtliche Prüfung 

der 

Rahmenbedingungen 

und Voraussetzungen

Alternativen

Bewertung von 

Alternativen wie 

Kooperationen oder 

GmbH-Modellen

Entscheidung

Erstellung eines 

Entwurfs als fundierte 

Entscheidungsgrundlage

Funktionsfähigkeit

Gewährleistung der 

Funktionsfähigkeit 

durch rechtssicheren 
Übergangsregelung 
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Rechtliche Grundlagen NRW Rechtliche Grundlagen in NRW, Ä 1 IHKG NRW

ĂDas f¿r Wirtschaft zustªndige Ministerium wird 

ermächtigt, nach Anhörung des für Wirtschaft 

zuständigen Ausschusses des Landtags durch 

Rechtsverordnung Industrie- und Handelskammern zu 

errichten oder aufzulösen oder ihre Bezirke zu ändern, 

wenn dies zur besseren Durchführung der 

Kammeraufgaben geboten  ist. [é]ñ



Bessere Aufgabenerfüllung

Wirtschaftlichkeit

Subsidiaritätsprüfung

Regionale Interessen

Funktionsfähigkeit

Folgende fünf Kernkriterien 
müssen erfüllt sein:

9
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Rechtliche Grundlagen NRW Prüfung von Alternativen 

Ist die bessere Durchführung der Kammeraufgaben 

auch mit Alternativen möglich?

Ą Aufgabenübertragungen, Shared-Services

Ą Kooperationen, Service-GmbHs 

 ĂEin Fundament ï zwei Kammernñ
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Rechtliche Grenzen der Zusammenarbeit

Service -GmbH

- Prinzip der Selbstverwaltung

- Grenzen der Aufgabenübertragungen

§ 10 IHKG Bund

keine gleichwertige

Alternative!
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Rechtliche Grundlagen NRW Unser Modell für unsere mögliche Vereinigung 

Prinzip:

ĂErst Stabilitªt ï dann Verªnderungñ

Ab Inkrafttreten der RVO (01.01.2027):

Å Laufender Betrieb bleibt zunächst unverändert

Å keine abrupten Veränderungen

Å Übergangsvollversammlung übernimmt

Å Zeit für Gewöhnung und saubere Umsetzung
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Rechtliche Grundlagen NRW 

Neue IHK
01.01.2027

Übergangs-VV 
Ą Satzung + WahlO
ĄDurchführung VV-

Wahlen bis Dez/2028

Ab 2029 
Neue VV 
Ą Neue RGL

Verfahren Ministerium 
Ą Prüfung + 

Entscheidung 
Ą Erlass RVO

RGL
 IHK MR

RGL
 IHK MEO

gelten fortgelten fort
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Wie gehen wir mit einem möglichen 

Ungleichgewicht bei Gebühren 

während der Übergangsphase um? 

Möglichkeit der Verlängerung der 
Amtsperioden der VVs für die 

Übergangsphase?
Wie sieht die rechtliche Detailgestaltung in 

der Übergangsphase aus?

(Wirtschaftsplanung 2027)



Kammer machen!
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Vorbereitung der 

Beschlussvorlagen

Finalisierung 

der 
Ergebnisse 

Übergangsregelungen 
konkretisieren

Vertiefung 

der 

Abstimmung 

mit 
Ministerium 



Vielen Dank!
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Erster Zwischenstand - 

Präsentation des AK IT & Digitalisierung

Andreas Lüning & Benedict Kerbstadt

Stand: 14. Januar 2026

Eine starke Stimme für die Wirtschaft 

des Ruhrgebiets. 



Zusammensetzung des Arbeitskreises

AK IT & Digitalisierung
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Arbeitskreis Resonanzgruppe

Leitung
Benedict Kerbstadt (Essen)

Bochum
Andreas Lüning (Ehrenamt)
Dustin Bestgen
Marius Dominik
Michael Röska

Essen
Stefan Koshold (Ehrenamt)
Dennis Boss
Danny Ihlenfeld
Arne Schümann

Bochum
Lara Errgang
Cathrin Zimmer

Essen
Petra Jozwiak
Thomas Jäger
Tim Könnecke
Markus Sodmann
Thomas Wätzold
Michaela Bressem



Aufgaben (SMARTe Ziele)

AK IT & Digitalisierung
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Ziel 1:

Bis Jahresende liegt eine vollständige Bestandsaufnahme (IST-Analyse) der eingesetzten IT-

Systeme und Tools sowie einer Chancen-Risiken-Analyse vor.

Ziel 2:

Bis Jahresende ist eine Analyse der Kosten- und Synergieeffekte von IT-Produkten und Verbundpaketen 

abgeschlossen inkl. der Zeitplanung.



IST-Analyse

AK IT & Digitalisierung
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Hardware

1.631

Infra -

struktur
12

Software

264

Microsoft
529

IT-Sicherheit 

Nutzungsgrad

Projekte/Innovationen

KI-Nutzung

42

10

V

V

IST-Bestand: 
2.488



Kosten- & Synergieeffekte

AK IT & Digitalisierung

Kammer machen!

Hardware

176 TEUR

Infra -

struktur
958 TEUR
100 TEUR

Software

2.070 TEUR
230 TEUR

Microsoft

178 TEUR
10 TEUR

GfI: ca. 150 TEUR

Davaso, AKG, Personio... 

Soll-Konzept

Migrationsvariante

Migrationskosten

?
?

V

?
X

pot. Einspareffekte: 
340 TEUR ыӇΝΜӖь

ƻŸŰШƖĬЮШΟЯΠШ~ŔŸЮШEÖÅШы̛ь



STÄRKEN SCHWÄCHEN

ÅUnterschiedliche Strategien & Abläufe erschweren 

die Harmonisierung und erhöhen Migrationsaufwand

ÅEntfall von Pilotprojektrabatten

ÅEnger Zeitrahmen & knappe personelle Ressourcen

CHANCEN RISIKEN

23
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SWOT-Analyse

AK IT & Digitalisierung

ÅGemeinsame & sichere technische Basis

ÅKostenvorteile durch Abbau von Redundanzen

ÅKollegiale & lösungsorientierte Teams

ÅBreiteres Know-how und bessere Datenbasis

ÅEinheitliche Standards & Unterstützung 

zentraler IT-Dienstleister

ÅAufbau einer leistungsfähigen & modernen IT

ÅEffizienzsteigerung durch: digitale Services, Cloud-

Technologie, Automatisierung & KI

ÅVerbesserte Prozesse & Sicherheit durch 

einheitliche Infrastruktur

ÅKostenvorteile & Synergien fördern Zielerreichung

ÅMigrationskosten übersteigen Einsparungen & 

Potentiale bleiben ungenutzt

ÅAkzeptanzprobleme in den Belegschaften

ÅDienstleisterabhängigkeit verlangsamt Umsetzung

ÅUnsichere Rahmenbedingungen & fehlende 

strategische Vorgaben



Zeitplanung (Prototyp)

AK IT & Digitalisierung

 

Kammer machen!

Beschluss 
positiv

01.06.2026

2027 2028 2029 ff.2026

Entwicklung

Soll -Konzept = 
Migrationskonzept

Gesamtstrategie für 
IT & Digitalisierung

Migration von Daten

To-Do: 
Datenbereinigung

Gemeinsame  
Datenbasis

To-Do: 
Datenbereinigung

Harmonisierung -
phase

EinsparungenKosten



FAZIT

AK IT & Digitalisierung
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ORGANISATORISCHE

VORTEILE

TECHNOLOGISCHE

VORTEILE
STRATEGISCHE

VORTEILE

KOSTEN
SYNERGIENZentralisierung 

von Ressourcen

Einheitliche 

Prozesse & 

Standards

Optimierte 

Infrastruktur

Automatisierung 

und höhere 

Performance

Ersparnis ca. 10%

Höhere 

Innovationsfähigkeit

Bessere 

Skalierbarkeit

Akzeptanzprobleme

Zeitliche Engpässe

Fehlende Strategie

Soll-Konzept

RISIKEN

Klare 

Kommunikation

Strukturiertes  

Vorgehen

Lösungen

Insgesamt überwiegen für uns die Vorteile für einen Zusammenschluss der beiden Kammern
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04./11.09.25
KickOff AK IT & Digitalisierung

14.01.26
1. Vorstellung vor beiden VVs

21.04.26
2. Vorstellung vor beiden VVs

01.06.26
Entscheidung beider VVs

Vollständige Bestandsaufnahme (IST-
Analyse)

Analyse von Kosten- und Synergieeffekten

Entwurf Soll-Konzept/Gesamtstrategie
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AK IT & Digitalisierung

Ausblick

Zeitplanung

KI-Potentiale



Vielen Dank! 

Kammer machen!

AK IT & Digitalisierung

Kontakt: Benedict Kerbstadt 

 benedict.kerbstadt@essen.ihk.de

 0201 1892-262
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Erster Zwischenstand - 

Präsentation des AK Finanzen

Klaus-Peter Großmann & Stefan Grave

Stand: 14. Januar 2026

Eine starke Stimme für die Wirtschaft 

des Ruhrgebiets. 



ĂArbeitskreis Finanzenñ 

Kammer machen!

Kammer machen!

Präsentation der 

(Zwischen -)Ergebnisse

Essen, 14.1.2026



des Arbeitskreises ĂFinanzenñ

Teilnehmende 

 

IHK zu Essen

Klaus-Peter Großmann  Ehrenamt
David Bletgen   Ehrenamt

Benedict Kerbstadt  Hauptamt 
Stefanie Trappmann  Hauptamt 
Julia Walter   Hauptamt

IHK Mittleres Ruhrgebiet

Thomas Gdanietz   Hauptamt 
Julian Mikulik   Hauptamt
Rolf Schröter   Hauptamt 
Stefan Grave   Hauptamt 

Kammer machen!
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Analyse der finanziellen Rahmenbedingungen und Potenziale im Zusammenhang mit einer möglichen 

Vereinigung 

Unsere Aufträge / Ziele
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05.09.25
Start der Arbeitskreise

14.01.26
1. Vorstellung vor beiden VVs

21.04.26
2. Vorstellung vor beiden VVs

01.06.26
Entscheidung beider VVs

Identifikation von  Einsparpotenzialen im 
Rahmen einer möglichen vereinten Kammer

Erarbeitung eines Modells zur 
Beitragsentwicklung

Beurteilung der Vermögenswerte

Pensionsverpflichtungen

Steuern zum 01.01.2027 (mit AK Recht)
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Ausgangslage

üAnalyse von realistischen Einsparpotenzialen auf der Basis 

eines von außerordentlichen Aufwendungen bereinigten 

strukturellen Betriebsaufwandes. (31,8 Mio ú)

üEinstellungen und Entnahmen in/aus Rücklagen oder 

Vortrag von Bilanzgewinnen bleibt unberücksichtigt.

üMögliche Synergien aus der Standortfrage bleiben zunächst 

unberücksichtigt. 

Wo gibt es Potenziale zum Einsparen? Wie können sie 

aktiviert werden?

13,0

18,8

7ĲƣƖŔĲĤƚċƨŉƽċŰĬНыĤĲƖĲŔŰŔŊƣьНŔŰН~ŔŸЮНқ

IHK MR IHK MEO
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Kammer machen!

ü Einsparpotenziale durch natürliche Fluktuation und Renteneintritte

ü Einsparpotenziale im IT-/Service - und Dienstleistungsbereich

ü Einsparpotenziale im Bereich Veranstaltung und Kommunikation

ü Sonstige Synergien und Einsparpotenziale

 

Wo gibt es Potenziale zum Einsparen?

33
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Einsparpotenziale durch natürliche Fluktuation und 

Renteneintritte (2027 bis 2032)

2027 2028 2029 2030 2031 2032 Durchschnitt
Einsparungen bei Gehältern durch 
Renteneintritt und Fluktuation ΣΝΦЮΜΜΜЯΜΜНқНΤΤΤЮΜΜΜЯΜΜНқНΥΤΥЮΜΜΜЯΜΜНқНΝЮΞΤΞЮΜΜΜЯΜΜНқНΝЮΠΦΠЮΜΜΜЯΜΜНқНΝЮΥΥΣЮΜΜΜЯΜΜНқНΦΥΦЮΟΟΟЯΟΟНқН

Einsparungen bei Sozialversicherung ΝΟΣЮΝΥΜЯΜΜНқНΝΤΜЮΦΠΜЯΜΜНқНΝΦΟЮΝΣΜЯΜΜНқНΞΤΦЮΥΠΜЯΜΜНқНΟΞΥЮΣΥΜЯΜΜНқНΠΝΠЮΦΞΜЯΜΜНқНΞΝΤЮΣΡΟЯΟΟНқН

Kurzfristig oder geringfügig 
Beschäftigte + sonst. Personaleffekte ΞΠЮΜΜΜЯΜΜНқНΞΠЮΜΜΜЯΜΜНқНΞΠЮΜΜΜЯΜΜНқНΞΠЮΜΜΜЯΜΜНқНΞΠЮΜΜΜЯΜΜНқНΞΠЮΜΜΜЯΜΜНқНΞΠЮΜΜΜЯΜΜНқН

Summe ΤΤΦЮΝΥΜЯΜΜНқНΦΤΝЮΦΠΜЯΜΜНқНΝЮΜΦΡЮΝΣΜЯΜΜНқНΝЮΡΤΡЮΥΠΜЯΜΜНқНΝЮΥΠΣЮΣΥΜЯΜΜНқНΞЮΟΞΠЮΦΞΜЯΜΜНқНΝЮΠΟΞЮΞΥΣЯΣΤНқН
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ӀШΥЯΡΦΠШ~ŔŸЮШқ

0
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1500000

2000000

2500000

2027 2028 2029 2030 2031 2032

Ø ΝЯΠΟΞШ~ŔŸЮШқШ

Prämissen für Potenzialanalyse

ü Keine betrieblichen Kündigungen

ü Natürliche Fluktuation (3 Personen) 

ü Planmäßige Renteneintritte bis 2032               

(26 Personen) 
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Einsparpotenziale im IT-/Service- und 

Dienstleistungsbereich

Aufwendungen für EDV-Dienstleistungen    340 TEUR
 (u.a. IHK-GfI, IHK Digital)   

Allgemeine Dienst - und Serviceleistungen   123 TEUR
 (u.a. Gutachten, Steuerberatung, Gehalts- und 
  Beihilfeabrechnungen, Aktuar, Design, Lektorat, Lizenzen 
 plus Synergien aus gemeinsamer Beauftragung )
 
Prüfung Jahresabschluss und Rechtsberatung      67 TEUR 
 

530 TEUR 
pro Jahr
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Einsparpotenziale bei Veranstaltungen und 

Kommunikation

Aufwendungen Veranstaltungen     181 TEUR
 (u.a. Raummieten, Referenten, Honorare, Technik, 
 Catering, Mieten, Service)    

Kommunikation       135 TEUR 
 (u.a. Druckkosten, Marketing und Werbung, 
 Porto, Sponsoring, Messebesuche, Honorare) 
 
  

316 TEUR 
pro Jahr
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Weitere Synergiepotenziale

Prüfungswesen        120 TEUR
 (u.a. Entschädigungen, Überstellung, Schulungen)    
 

Sonstiges        158 TEUR 
 (u.a., Nebenkosten Geldverkehr,  Versicherungen, 
 Mitgliedschaften, Kooperationen, Fachliteratur, 
 Präsidentenfonds) 
 
  

278 TEUR 
pro Jahr
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Identifikation von Einsparpotenzialen und Maßnahmen 

(2027 bis 2032)

2.556

29.244

Durchschnittliches Einsparpotenzialin 
Relation zum bereinigtenBetriebsaufwand

Einsparung restlicher Betriebsaufwand

8,05 % 
Einsparung
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Jährliches Gesamteinsparpotenzial

natürliche Fluktuation und Renteneintritte

Sonstige Synergien & Einsparpotentiale

Veranstaltungen & Kommunikation

IT-/Service & Dienstleistungsbereich

Ø 2,56 Mio қ

Gesamt: 15,34 
Mio қ



SWOT-ANALYSE Einsparpotenziale: 

STÄRKEN

Å Größere Einsparpotenziale auch kurzfristig realisierbar 

Å Einsparpotenziale im Personalbereich sicher und 

planbar, da im Wesentlichen aus Altersfluktuation

Å Viele kleinere Einsparpotenziale 

Å Finanzierung der (aktuellen) Aufgaben weiterhin 

gegeben

SCHWÄCHEN 

Å Betrachtung des StatusQuo des fortgeschriebenen 

Jahres 2026

Å Reine quantitative, weil kostenbasierte Bewertung

Å Volle Höhe der Potenziale erst im weiteren Zeitverlauf

CHANCEN

Å Neuer Geschäftsverteilungsplan kann durch geänderte 

Funktionen zu weiteren Einsparpotenzialen führen

Å ĂNormale Personalfluktuationñ kann weitere 

Einsparpotenziale ergeben 

Å Grundsätzlich weitere Einsparpotenziale in Verbindung 

mit der Standortfrage möglich 

Å Einkaufsoptimierung durch breiteres Angebot an 

Lieferanten und Dienstleistern 

RISIKEN 

Å Überproportionale Kostensteigerung (Inflation)

Å Aufwand durch ĂUmschulungenñ und Befªhigung von 

Mitarbeitern bei der Übernahme von neuen Aufgaben

Å Mehraufwendungen durch Angleichung der Benefit- und 

Versorgungsleistungen

Å Bei Wegfall des KompetenzWerkes (Bochum) müssen 

weiterhin bestehende Kosten über Beiträge finanziert 

werden



Standortspezifikationen IHK MEO IHK MR

Fläche in qm Å6.600 Å5.000

Anzahl der Etagen ÅHaupt- und Quergebäude 5 Etagen. Anbau 4 
Etagen

Å5 Etagen

Baujahr Å1957, Anbau 1962 Å1956

Renovierung/Sanierung Å2026 Å1985/1986; 1993, 1995, 2005

Bauzustand ÅIn Sanierung ÅSanierungsbedürftig

Warmmiete am Standort ÅΝΡЯΜΜШқ ÅΝΡЯΜΜШқШ

Verkehrsanbindung ÅZentral ÅZentral

Mitarbeiterparkplätze ÅVorhanden ÅVorhanden 

Kundenparkflächen ÅVorhanden ÅVorhanden 8 inkl. Schwerbehindertenparkplatz 
1 und E-Ladestation 2

Fremdnutzungmöglichkeiten ÅGrundsätzlich vorhanden, mit 
Umbauaufwand verbunden

ÅGrundsätzlich vorhanden, mit Umbauaufwand 
verbunden

(Bau)Lasten ÅVereinigungsbaulast aller Flurstücke und 
Gebäudeteile

ÅKeine

Gemeinschaftsräume Åvorhanden ÅFitnessraum, Duschen, Pausenraum mit 
Kücheninventar

Exkurs: Standortanalyse (Kennzahlen)
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Essen Bochum Essen & Bochum Neuer Standort

P
ot

en
zi

al
e

Einsparpotenzial  = 303 TEUR

ü AfA Gebäude IHK MR => 75 TEUR
ü Hauskosten IHK MR => 36 TEUR
üWärme, Strom. Wasser IHK MR => 117 

TEUR
ü Instandhaltung IHK MR => 55 TEUR
üWartungsverträge IHK MR => 20 TEUR
ü Versicherung => 12 TEUR

Einmaliger Ertrag: Verkauf Standort 
Bochum

Einmaliger Ertrag: Auflösung der 
Sanierungsrücklage IHK MR (ca. 10 
Mio. EUR) 

Einsparpotenzial = 301 TEUR

ü AfA Gebäude IHK MEO => 92 TEUR
ü Hauskosten MEO  =  79 TEUR
üWärme, Strom, Wasser => 48 TEUR
ü Instandhaltung IHK MEO =>31 TEUR
üWartungsverträge IHK MEO => 27 

TEUR
ü Sonst. Aufw. f. GuG => 3 TEUR
ü Versicherungen => 21 TEUR

Einmaliger Ertrag: Verkauf Standort 
Essen

Einspar- und Ertragspotenzial = 272 
TEUR

ü Einsparung von 
Raummietkosten=>80 TEUR

ü Erträge ausVermietungen von nicht 
genutzten Räumen in Bochum und 
EƚƚĲŰШыǍƨƚċůůĲŰШĦċЮШΞΜΜΜШƕůШǂШΥШқьШ
=> 192 TEUR

Entfallende Hauskosten = 604 TEUR

ü IHK MR => 303 TEUR
ü IHK MEO =>301 TEUR 

B
el

as
tu

ng
en

Mehraufwendungen =  80 TEUR

ü Anmietung von Prüfungs- und 
Veranstaltungsräumen =>  80 TEUR

Mehraufwendungen = 242 TEUR

ü Anmietung von weiterer Bürofläche 
für ca. 90 MA (10qm/MA) => 900 qm x 
ìċƖůůŔĲƣĲШΝΡШқоƕůШӀӂШΝΣΞШÑEÖÅ

ü Anmietung von Prüfungs- und 
Veranstaltungsräumen  =>80 TEUR

ü bei langfristiger Nutzung 
Sanierungsaufwand (ca. 10 Mio. EUR, 
Finanzierung durch Rücklage 
gesichert) 

Mehraufwendungen = ? TEUR

ü bei langfristiger Nutzung 
Sanierungsaufwand für den Standort 
Bochum (ca. 10 Mio. EUR, 
Finanzierung aktuell durch Rücklage 
gesichert) 

üWahrscheinlicher Aufwand für 
Umbau bei Fremdvermietung

ü Je nach Lage und Objekt hohe und 
dauerhaft steigende 
Mietaufwendungen 

ü Aufwand für Planung bei Neubau
ü Hohe Investitionen mit unklarer 

Finanzierung bei Kauf oder Neubau 
üWeiterlaufende Hauskosten bis zum 

Umzug

SWOT-Analyse: Standorte (finanzielle Potenziale und Belastungen)
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Herleitung des notwendigen Beitragsvolumens für 

einen ausgeglichenen Haushalt für das Jahr 2027

* Das Einsparpotenzial für das 
Jahr 2027 berücksichtigt nicht 
das durchschnittliche 
Einsparpotenzial in den Jahren 
2027-2032 im Bereich Personal, 
sondern das niedrigere, konkrete 
Einsparpotenzial für 2027 in 
diesem Bereich.

in TEUR
Betriebsaufwand (bereinigt) 31.800

Steuern 100

Zu deckender Aufwand 31.900

Einsparpotenziale 1.900

Betriebsaufwand nach Einsparungen 30.000

Abzgl. Gebühren 4.500

Abzgl. Entgelte                                           1.700

Abzgl. SbE 500

Abzgl. Beiträge Vj 5.900

Abzgl. Finanzergebnis 900

Zu decken aus IHK-Beiträgen lfd. Jahr 16.500

*

42
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Das Beitragsmodell in der Übersicht

Die wesentlichen Parameter

Im Rahmen der Neuausrichtung einer gemeinsamen 

Beitragsstruktur wurden die folgenden Parameter systematisch 

analysiert:

- Kostensituation der Kammer unter 

      Berücksichtigung der aktuellen 

      Haushaltslage

- Grundbeiträge

- Erweiterter Grundbeitrag

- Umlagehebesatz

- Prozentualer Anteil der Vorauszahlung

ΝΣЯΡШ~ŔŸЮШқ

ΡΜЯШΝΡΜШƨŰĬШΟΜΜШқ

0,17 %

80 %

IHK MEO

IHK MR

Gesamt

25,82 %

5,01 %

14,13 %

Beitragsreduzierung:

43

ΥЮΜΜΜШқ
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Fazit

AK Finanzen

Å Es sind signifikante und planbare Potenziale für Kosteneinsparungen in einer 
gemeinsamen IHK vorhanden

Å allein zwischen 2027 bis 2032 können 15,34 Millionen Euro eingespart werden

Å Ein kostendeckendes Beitragsmodell  führt zu Entlastung über alle 
Mitgliedsunternehmen von rund 14 Prozent

Å IHK MR 25,82 %

Å IHK zu Essen 5,01 % 
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Ausblick

AK Finanzen

Å Erarbeitung von weiter konkretisierten Vorschlägen im Rahmen der 
Harmonisierung der Bilanzierung

Å Hinsichtlich der Pensionsverpflichtungen:  

Å Festlegung eines einheitlichen Bewertungsverfahrens und gemeinsamer 
Gehalts- und Rententrends

Å Beauftragung von Simulationsrechnungen zur Ermittlung der wertmäßigen 
Auswirkungen

Å Bestandsaufnahme und Vorschlag zur Harmonisierung der steuerlich 
relevanten Sachverhalte für eine gemeinsame Kammer

Å Bis zum 21.04. findet eine Gegenüberstellung der Bilanzen beider IHKs durch den 
Arbeitskreis Finanzen statt.

Å Erstellung eines Entwurfes für eine erste, gemeinsame Muster-
Wirtschaftsplanung.



Vielen Dank! 

Kammer machen!
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Erster Zwischenstand - 

Präsentation des AK Aus - und Weiterbildung

Britta Rommel, Peter Urselmann & Robert 

Schweizog

Stand: 14. Januar 2026

Eine starke Stimme für die Wirtschaft 

des Ruhrgebiets. 



 

Der Arbeitskreis

Kammer machen!

MEO Mittleres Ruhrgebiet
Hauptamt Alexandra Böckelmann

Käthe Klein
Lisa-Marie Krupka
Philip Pätzold
Robert Schweizog

Andrea Koch
Dilara Dogan
Gabriele Altendeitering
Jan Dettweiler
Marc Hüffmann

Ehrenamt Lars Hahn
Peter Urselmann
Sebastian Jehle
Tobias Volkmann

Britta Rommel
Eduard Paul
Silke Elias
Simone Vogel
Thomas Papenbrock



Die Themen

Kammer machen!

Zeitplan 
Integration

Abgleich 
 Prüfungen

Weiterbildungs-
portfolio



 

Kammer machen!

Der Zeitplan

Team Building & 
Harmonisierung
и06.2026 т 12.2026

Zusammenarbeit 
& Quick Wins
и01.2027 т 12.2027

Organisation & IT-
Migration
и01.2028 т 12.2029
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Der Prüfer

ј[ƖƬőĲƖШőċƣƣĲŰШƽŔƖШĲŔŰŉċĦőШŰŔĦőƣШŊĲŰƬŊĲŰĬШÂƖƬŉĲƖЮШ
Ständig mussten wir einspringen und fehlten im 
Betrieb. Mit den neuen Kollegen aus Essen ist 
ĬċƚШŰƨŰШťĲŔŰШÑőĲůċШůĲőƖЮљ

Paolo, 43, 
Prüfer aus 
Bochum
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Der Azubi

јéŔĲũĲШůĲŔŰĲƖШ[ƖĲƨŰĬĲШŔŰШĬĲƖШ7ĲƖƨŉƚƚĦőƨũĲШ
kommen aus Wattenscheid. Ich bin so froh, dass 
wir inzwischen dasselbe Azubi-Portal nutzen. So 
haben wir zu jeder Zeit die gleichen Infos und 
nerven unsere Ausbilder nicht, wenn etwas 
ƨŰťũċƖШŔƚƣЮљ

Anton, 19,
Azubi aus Essen



Die Themen

Kammer machen!

Zeitplan 
Integration

Abgleich 
 Prüfungen

Weiterbildungs-
portfolio



 

Abgleich Ausbildung

Kammer machen!

213

178

Bochum Essen

121

270

Gemeinsam Synergie



 

Abgleich Fortbildung/Sachkunde

Kammer machen!

29

9

Bochum Essen

6

32

Gemeinsam Synergie

10

7

Bochum Essen

7

10

Gemeinsam Synergie
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Die Geschäftsführerin

ј[ƖƬőĲƖШƽƨƖĬĲŰШƨŰƚĲƖĲШ ǍƨĤŔƚШŰċĦőШ?ŸƖƣůƨŰĬШ
überstellt, weil die IHK Mittleres Ruhrgebiet 
keinen Prüfungsausschuss für unseren Beruf 
hatte. Nun werden sie durch Prüfer aus Essen 
direkt am Berufskolleg in Hattingen geprüft. Da 
sind unsere Auszubildenden ganz schön froh 
ĬƖƬĤĲƖЮљ

Gesa, 36, 
Geschäftsführerin aus 
Hattingen



Die SWOT-Analyse
STÄRKEN 

Å Größeres Prüferpotenzial

Å Mehr Fachkompetenz

Å Kostenvorteile

Å Innovationsfähigkeit

Å Prozessoptimierung

SCHWÄCHEN 

Å Integrationsaufwand

CHANCEN 

Å Mehr Angebot

Å Mehr Regionalität

Å Einheitliche Standards

Å Stärkere Stimme

RISIKEN 

Å IT-Migration

ÅWiderstände bei Mitarbeitenden 

und Stakeholdern

Å Zuständigkeitsunklarheiten



Die Themen

Kammer machen!

Zeitplan 
Integration

Abgleich 
 Prüfungen

Weiterbildungs -
portfolio



 

Die Möglichkeiten

Keine 
Weiter-
bildung

Zertifikats-
koopera-
tionen

Hybrides 
Modell

Bildungs-
zentrum

Bildungs-
gesellschaft

Kammer machen!

Bildungsangebot für die regionale Wirtschaft
Wirtschaftlichkeit für die IHK
Synergien mit der bestehenden Weiterbildungslandschaft 



 

Die Kooperationspartner

јüƨƖШ[ƁƖĬĲƖƨŰŊШĬĲƖШƖĲŊŔŸŰċũĲŰШìŔƖƣƚĦőċŉƣШƽŔƖĬШĤĲŔШĬĲƖШéĲƖŊċĤĲШĬĲůШ

Kriterium der regionalen Präsenz besonderes Gewicht 

beigemessen. Bildungsanbieter mit Sitz oder Schulungsstandorten 

im IHK-Bezirk werden bei ansonsten gleichwertiger Eignung 

ausgewählt. Bestehende Kooperationen werden zudem regelmäßig 

neu bewertetЮљ

Kammer machen!



 

Die Bedarfsermittlung

ј?ċƚШìĲŔƣĲƖĤŔũĬƨŰŊƚċŰŊĲĤŸƣШŸƖŔĲŰƣŔĲƖƣШƚŔĦőШċůШBedarf der 

regionalen Wirtschaft . Dieser wird regelmäßig ermittelt und fließt 

in die Angebotsplanung  ĬĲƚШuŸůƓĲƣĲŰǍƽĲƖťҼШĲŔŰЮљ
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Der Unternehmer

јfĦőШőċĤĲШůŔƣĤĲťŸůůĲŰЯШĬċƚƚШůĲŔŰĲШfcuШƻŸƖőĲƖШ
schon hier und da im Bereich Weiterbildung 
mitgemischt hat. Das neue Kompetenzwerk+ 
bringt das Angebot aber auf ein neues Level. 
Letzte Woche waren 3 meiner Mitarbeiter bei 
einem Lehrgang in Bochum. Nächste Woche 
belegt ein anderer einen Online-uƨƖƚЮљUwe, 45, Unternehmer 

aus Mülheim
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STÄRKEN 

Å Erweitertes 

bedarfsorientiertes 

Weiterbildungsangebot

Å Synergien mit 

Weiterbildungslandschaft

ÅWirtschaftlichkeit für IHK 

(selbsttragend)

SCHWÄCHEN 

Å Koordinationsaufwand bei Auswahl 

und Zusammenarbeit mit Partnern

CHANCEN 

Å Aktualität und Marktnähe des Angebots

Å Aufbau von Beratungskompetenz

Å Stärkung der IHK-Sichtbarkeit

RISIKEN 

Å Qualitätssicherung bei Partnern

Å Erreichbarkeit des Angebots

Die SWOT-Analyse



 

Das Fazit

Kammer machen!

Å Eine Vereinigung ermöglicht die gegenseitige Nutzung ungenutzter 
Prüferkapazitäten und entlastet damit Prüfer sowie Betriebe.

Å Die Anzahl der angebotenen Prüfungen in der Aus- und Fortbildung 
steigt im Falle einer Vereinigung signifikant:
Ausbildung     Fortbildung

Å Das Kompetenzwerk+ verbindet Wirtschaftlichkeit mit Synergien zur 
bestehenden Weiterbildungslandschaft und führt zu einem 
größeren Angebot. 



 

Der Ausblick

ÅErstellung des Angebotes der Neuen IHK rund um den Bereich 
Bildung und Fachkräftesicherung
ÅAngleichung von (Prüfungs-)gebühren
ÅAufstellung des Zeitplans für den Übergang hin zum 

Kompetenzwerk+

Kammer machen!
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Erster Zwischenstand - 

Präsentation des AK Kommunikation

Peter Diekmann & Friederike Groß-Böcker

Stand: 14. Januar 2026

Eine starke Stimme für die Wirtschaft 

des Ruhrgebiets. 



1. Wer wirkt mit?

Kammer machen!

Hauptamt

IHK zu Essen
Josephine Stachelhaus
Yvonne Schumann
Yvonne Rosenberger
Friederike Groß-Böcker (Leitung)

IHK Mittleres Ruhrgebiet
Sven Frohwein
Sandra Janßen
Anna Kalweit

Ehrenamt

IHK zu Essen
Tülay Koca
Jan Milkereit
Karin Wolniczak

IHK Mittleres Ruhrgebiet 
Bastian Bringenberg
Peter Diekmann
Rafael Wedding
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Auf Basis einer umfassenden Stakeholderanalyse  wurde 
ein zielgerichteter Kommunikationsplan entwickelt. 

Dieser berücksichtigt die unterschiedlichen Interessen 
und Anforderungen der relevanten Stakeholder.

2. Welche Aufgaben haben wir uns gestellt?
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3. Welche Stakeholder haben wir fokussiert?

Mitarbeitende
Mitglieds-

unternehmen
Präsidium / 

Mitglieder VV

Presse /
Öffentlichkeit

Berufskollegs /
Prüfer/innenPolitik



14.01.2026

ÅZwischen-
ergebnisse

Präsentation 
in Essen

15.01.2026

ÅDokumenta-
tion

Zwischen-
ergebnisse

21.04.2026

ÅErgebnisse

Präsentation 
in Bochum

22.04.2026

ÅDokumenta-
tion

Ergebnisse

01.06.2026

ÅVollver-
sammlung

Beschluss-
vorlage

Kammer machen!

13.01.2026
Präsidium 

(digital)

20.04.2026
Präsidium 

(digital)

11.03.2026
Präsidium
Gremium

19.05.2026
Präsidium
Gremium

3. Stakeholder: Präsidium & Mitglieder VV
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14.01.2026

иWebsite 
online

30.03.2026

иBericht IHK 
Magazin

30.04.2026

иDigitale 
Info-    
Veran-
staltung

02.06.2026

иInfo-
Schreiben 

03.06.2026

иDigitale 
Info-  
Veran-
staltung

3. Stakeholder: Mitgliedsunternehmen
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15.01.2026

иInfo-Veranstaltung 
(digital)+ FAQ

22.04.2026

иInfo-Veranstaltung 
(digital)+ FAQ

02.06.2026

иGemeinsame 
Informations-
veranstaltung beider 
IHKs in Präsenz

3. Stakeholder: Mitarbeitende



Laufend

иHinter-
grund-
gespräche

14.01.2026

иInfo-
Schreiben

21.04.2026

иInfo-
Schreiben 

01.06.2026

иInfo-
Schreiben
иHinter-

grund-
gespräche

10.01.2027

иHinter-
grund-
gespräche
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3. Stakeholder: Politik



14.01.2026

иWebsite
иPresse-

mitteilung 
иSocial

Media

21.04.2026

иPresse-
mitteilung 
иSocial 

Media

01.06.2026

иPresse-
mitteilung 
иSocial 

Media

02.06.2026

иPresse-
gespräche 

04.01.2027

иPresse-
mitteilung 
иSocial 

Media

Kammer machen!

3. Stakeholder: Presse & Öffentlichkeit



14.01.2026

ÅWebsite

02.06.2026

ÅWebsite
ÅInfo-Schreiben

04.01.2027

ÅWebsite
ÅInfo-Schreiben

Kammer machen!

3. Stakeholder: Berufskolleg & Prüfer/innen
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kammer-machen.de

4. Wie wird unsere Webseite aussehen?

Ein Bild, das Text, Elektronik, Computer, Screenshot enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

https://kammer-machen.de/
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Mitarbeitende
Mitglieds-

unternehmen
Präsidium / 

Mitglieder VV

Presse /
Öffentlichkeit

Berufskollegs /
Prüfer/innenPolitik

Sichtbarkeit

5. Was ist der Kern?

Transparenz Dialog
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Fortlaufend entwickeln wir auf dieser Grundlage detaillierte 
und zielgerichtete Kommunikationsmaßnahmen  für alle 
definierten Stakeholder. 

Dabei stellen wir sicher, dass Inhalte, Formate und 
Zeitpunkte präzise  auf die jeweiligen Zielgruppen  
abgestimmt sind.

6. Was sind die nächsten Schritte
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Erster Zwischenstand - 

Präsentation des AK USP

Michael Simon & Daniel Hülsmann

Stand: 14. Januar 2026

Eine starke Stimme für die Wirtschaft 

des Ruhrgebiets. 



des Arbeitskreises ĂUSPñ

Teilnehmer

 IHK zu Essen

Dr. Martin Cornelsen Ehrenamt
Michael Simon  Ehrenamt

Sandra Schmitz  Hauptamt 
Simone Stachelhaus Hauptamt 
Geraldine Paschen Hauptamt
Marc Meckle  Hauptamt

IHK Mittleres Ruhrgebiet

Roland Niggemeyer Ehrenamt 
Marc Mauer  Ehrenamt
Andor Baltz  Ehrenamt
Henrich Kleyboldt  Ehrenamt 
Dr. Inka Krude  Ehrenamt

Daniel Hülsmann  Hauptamt
Matthias E. Cichon Hauptamt 
Jenni Duggen  Hauptamt
Lennart Galdiga  Hauptamt 
Lea Wegmann  Hauptamt 

Kammer machen!



AK USP: Was bisher geschah 

Prüfen: 

ob eine vereinte IHK die gesetzlichen Aufgaben 
gemäß Ä1 IHKG besser erfüllen kann, 
als die beiden einzelnen IHKs.

ÅSWOT-Analysen in den IHK-Kernthemen

ÅEntwicklung von Argumentationslinien 
bezüglich der möglichen Vereinigung

ÅAnalyse und Bewertung der Themenfelder 
ĂWissens- und Innovationsregionñ sowie 
ĂFuture Mobilityñ

ÅEntwicklung von weiteren ĂNeuenñ IHK-
Themenfeldern zur Nutzung des neuen 
Potenzials 

Arbeitsauftrag Unser Vorgehen
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Stärken, Schwächen, Chancen, Risiken



SWOT-ANALYSE WIRTSCHAFT: 

STÄRKEN

Å Forschungsdichte & Universitäten Ą Innovation 

(Region)

Å Gesundheit (Region)

Å Tourismus- und Kulturwirtschaft (Region)

Å Cyber Security (MR) 

Å Energiewende (MEO) 

Å Fachwissen in den spezifischen Bereichen (IHK)

Å Wir sind nah an unseren Mitgliedern (IHK) 

SCHWÄCHEN 

Å Analyse der Mitgliederbedürfnisse und Ausrichtung 

danach (IHK)

Å Wahrnehmung als kleine IHKs in politischen 

Prozessen (Region)

CHANCEN

Å Komplementäre Kompetenzen zusammenführen 

(Gründung & Nachfolge, Querschnittsthemen wie 

Mobilität) 

Å Kongruente Kompetenzen zusammenführen und somit 

Platz für Neues schaffen.

1) Stärkere Bedarfsanalysen und stärkere 

Ausrichtung nach Mitgliederbedürfnissen

2) Stärkere Interessensvertretung im politischen 

Prozess

3) Stärkere Verbindung zwischen relevanten 

Akteuren der Gesamtwirtschaft

RISIKEN 

Å Sorge vor Verlust der regionalen Identität und der 

regionalen Nähe

Å Erhöhung der politischen Spannungen durch das 

Erfordernis vielfältigere politische Interessen zu 

verbinden.

Å Umsetzung regionaler Förderprogramme könnte 

erschwert werden

Å Qualitative Verschlechterung der regionalen Angebote 

durch stark steigende oder ausbleibende 

Teilnehmerzahlen 



Die Chancen ergeben sich durch komplementäre, 

kongruente und visionäre Situationen.

Kongruent

Komplementär

Visionär

ÅPolitische Interessensvertretung

ÅBranchenbetreuung

ÅIndustrie

ÅHandel & Dienstleistung
ÅGründung & Nachfolge

ÅInternationales

ÅFuture Mobility

ÅInnovations- & Wissensregion

Å(Cyber-)Sicherheit & Resilienz
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Politische Interessensvertretung 

in der Neuen IHK



Beide IHKs werden als klein  
wahrgenommen und haben daher 

wenig politische Schlagkraft!

Aktuelle Schwächen: Politische Interessensvertretung



Bestandsaufnahme Politische Interessensvertretung



Unsere Benchmark: Interessensvertretung auch in 

bundesweiten Medien



Potenziale der Vereinigung für die Politische 

Interessensvertretung

Mehr Aufmerksamkeit durch Vereinigung

Å Zusammenführung der Aktivitäten stärkt Schlagkraft

Å Bedeutungsgewinn bei externen Akteuren

Bedürfnisse der Mitglieder analysieren

Å Regelmäßige, systematische Analyse (Umfragen, Besuche)

Å Neue, passgenaue Beteiligungsformate möglich

Stärkere Präsenz in Gremien & Medien

Å Direkterer Zugang zu Informationen 

Å Höhere mediale Sichtbarkeit als Sprachrohr der Wirtschaft

R
aum

 durch 
K

ongruenz
K

om
plem

entär
V

isionär



Die Neue IHK bündelt und intensiviert die Politische 
Interessensvertretung т lokal, regional und über das 

Ruhrgebiet hinaus! 

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-SA

https://www.goethe.de/ins/ca/de/kul/kue/dkb/21851036.html
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/


Die Neue IHK bündelt und intensiviert die Politische 
Interessensvertretung т lokal, regional und über das 

Ruhrgebiet hinaus! 

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY-SA

https://www.goethe.de/ins/ca/de/kul/kue/dkb/21851036.html
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/
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Branchenbetreuung in der Neuen IHK



Ein übergreifendes, analysenbasiertes 
Konzept für das Angebotsportfolio fehlt.

Wichtige Querschnittsthemen wie 
Energie & Mobilität  werden nur bedingt 

bespielt!

Aktuelle Schwächen im Bereich Branchenbetreuung



Potenziale der Vereinigung für die Branchen

Kompetenzen bündeln

Å Bündelung der Expertise in den Branchen & angrenzenden Bereichen führt zur 

besseren Aufgabenerfüllung 

Å Zusammenführung der Expertise und Ausschüsse für stärkere 

Interessenvertretung

Angebot anpassen

Å Entwicklung eines auf die Branchen zugeschnittenen Informations- & 

Veranstaltungsangebot durch die Neue IHK

Å Future Mobility ï Förderung der Mobilität in der Region

Vernetzung und (Cross -)Innovation fördern

Å Future Mobility, Wissens- und Innovationsregion ï Die Neue IHK wird zur ĂSpinne 

im Netzñ 

Å Einzelne Innenstadtinitiativen vs. Regionale Innenstadtstrategien

Å Verkehrlich betroffenen Unternehmen/Quartiere/Straßenzüge melden einzeln vs. 

IHK-Mobilitätsmonitor & Baustellenkoordination 

R
aum

 durch 
K

ongruenz
K

om
plem

entär
V

isionär



Die Neue IHK erkennt und adressiert zielgerichtet die 
Bedürfnisse ihrer Mitglieder!
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Gründung und Nachfolge 

in der Neuen IHK



1. In Essen gibt es nur ein geringes Angebot 

im Bereich Unternehmensnachfolge.  

2. In Bochum gibt es nur ein geringes 

Angebot im Bereich Gründungsberatung .

Aktuelle Schwächen im Bereich Gründung & Nachfolge



Potenziale der Vereinigung für Gründung und 

Nachfolge

Angebote bündeln und erweitern 

Å Zusammenführung unterschiedlicher Schwerpunkte (Gründung, Nachfolge, VC)

Å Ausbau von Angeboten zur Förderung und Sicherung von Wachstum

Netzwerke stärken

Å Entwicklung neuer Formate für den Neuen Kammerbezirk 

Innovationsökosystem nutzen

Å Hochschulen & Industrie für Wissenstransfer und Innovationsfähigkeit einbinden

R
aum

 durch 
K

ongruenz
K

om
plem

entär
V

isionär



Die Neue IHK unterstützt die Unternehmen von der 
Gründung bis zur Nachfolge



Wir setzen zusammen was, zusammen gehört

Viele Aktivitäten, vor allem in den Bereichen 
јfŰƣĲƖŰċƣŔŸŰċũĲƚљШƨŰĬШј]ƖƬŰĬƨŰŊШѼШ ċĦőŉŸũŊĲљШťƁŰŰĲŰШ

hervorragend zusammengelegt werden.  

Als größeres Team können wir mehr erreichen!

Viele Aufgaben doppeln sich in den IHKs. Es entsteht 
Potential Neues zu tun! Stärkere Bedarfsanalysen, stärkere 

politische Interessensvertretung und Einbindung von 
Zukunftsthemen.

Regionale Identität & Branchenbetreuung

Die regionale Nähe und Identität soll erhalten bleiben. Im 
Projekt wird an Ideen gearbeitet! 

Ausschüsse und Gremien werden erweitert. Die Stimme 
der Neuen IHK wird stärker wahrgenommen werden. 

Fazit



Die nächsten Schritte 

Analyse weiterer Fokusthemen 

Kreativ- und Freizeitwirtschaft

Gesundheit 

Künstliche Intelligenz als Querschnittsthema

Abstimmung zur Neuen IHK

Welche Themen werden Teil der Neuen IHK?

Welche Themen können noch konkreter ausgearbeitet werden?   



Kammer machen!

Erster Zwischenstand - 

Präsentation des Lenkungskreises

Stand: 14. Januar 2026

Eine starke Stimme für die Wirtschaft 

des Ruhrgebiets. 



 

Kammer machen!

Fazit

AK Recht

Å Die bisherige Analyse zeigt, dass eine Vereinigung rechtlich möglich ist 
und im Interesse einer besseren Aufgabenerfüllung weiterverfolgt werden 
sollte. 

Å Der Prüfprozess kann fortgeführt werden.

Å Eine Alternative mit zwei selbstständigen IHKs aber einem gemeinsamen 
Verwaltungsfundament scheitert an hohen rechtlichen Hürden und führt 
kaum zu Synergien aufgrund des Selbstverwaltungsgebots. 



 

Kammer machen!

Ausblick

AK Recht

Å Finalisierung der Ergebnisse

Å Vertiefung der Abstimmung mit dem Ministerium

Å Übergangsregelungen konkretisieren

Å Vorbereitung der Beschlussvorlagen



 

Kammer machen!

Fazit

AK IT & Digitalisierung

Å Technologische, strategische und organisatorische Vorteile sowie Kostensynergien 
(340 TEUR p.a.) führen zu:
Å einer optimierten Infrastruktur,
Å Automatisierung und höhere Performance,
Å einheitliche Prozesse & Standards,
Å Zentralisierung von Ressourcen,
Å höhere Innovationsfähigkeit,
Å einer besseren Skalierbarkeit.

Å Die bestehenden Risiken zeitlicher Engpässe, Akzeptanzproblemen und eines 
fehlenden Soll-Konzeptes lassen sich durch klare Kommunikation und ein 
strukturiertes Vorgehen minimieren, so dass die Vorteile deutlich überwiegen. 
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Ausblick

AK IT & Digitalisierung

Å Fortlaufende Analyse von Kosten- und Synergieeffekten

Å Entscheidungsfähige Übersicht

Å Entwurf eines Soll-Konzeptes 



 

Kammer machen!

Fazit

AK Finanzen

Å Es sind signifikante und planbare Potenziale für Kosteneinsparungen in einer 
gemeinsamen IHK vorhanden

Å allein zwischen 2027 bis 2032 können 15,34 Millionen Euro eingespart werden

Å Ein kostendeckendes Beitragsmodell  führt zu Entlastung über alle 
Mitgliedsunternehmen von rund 14 Prozent

Å IHK MR 25,82 %

Å IHK zu Essen 5,01 % 
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Ausblick

AK Finanzen

Å Erarbeitung von weiter konkretisierten Vorschlägen im Rahmen der 
Harmonisierung der Bilanzierung

Å Hinsichtlich der Pensionsverpflichtungen:  

Å Festlegung eines einheitlichen Bewertungsverfahrens und gemeinsamer 
Gehalts- und Rententrends

Å Beauftragung von Simulationsrechnungen zur Ermittlung der wertmäßigen 
Auswirkungen

Å Bestandsaufnahme und Vorschlag zur Harmonisierung der steuerlich 
relevanten Sachverhalte für eine gemeinsame Kammer

Å Bis zum 21.04. findet eine Gegenüberstellung der Bilanzen beider IHKs durch den 
Arbeitskreis Finanzen statt.

Å Erstellung eines Entwurfes für eine erste, gemeinsame Muster-
Wirtschaftsplanung.



 

Kammer machen!

Fazit

AK Aus- und Weiterbildung

Å Die Anzahl der angebotenen Ausbildungsberufe steigt im Falle einer 
Vereinigung signifikant:
Å IHK MR von 178 auf 270
Å IHK zu Essen von 213 auf 270

Å Auch die Anzahl im Bereich Fortbildung steigt:
Å IHK MR von 9 auf 32
Å IHK zu Essen von 29 auf 32

Å Eine Vereinigung ermöglicht die gegenseitige Nutzung ungenutzter 
Prüferkapazitäten und entlastet damit Prüfer sowie Betriebe.

Å Das Weiterbildungsangebot der Neuen IHK verbindet Wirtschaftlichkeit mit 
Synergien der bestehenden Weiterbildungslandschaft und führt so zu einem 
größeren Angebot. 



 

Kammer machen!

Ausblick

AK Aus- und Weiterbildung

Å Erstellung des Angebotes der Neuen IHK rund um den Bereich Bildung und 
Fachkräftesicherung

Å Angleichung von (Prüfungs-)gebühren

Å Aufstellung des Zeitplans für den Übergang hin zum Kompetenzwerk+



Kammer machen!

Fazit

AK Kommunikation

Å Die ermittelten Stakeholder sollten während des gesamten Prozesses transparent, 
sichtbar und im Dialog eingebunden werden.

Å Ermittelte Stakeholder sind
Å Präsidium / Mitglieder der VV
Å Mitgliedsunternehmen
Å Mitarbeitende
Å Politik
Å Presse / Öffentlichkeit
Å Berufskollegs / PrüferInnen

kammer-machen.de



 

Kammer machen!

Ausblick

AK Kommunikation

Å Fortlaufend werden auf dieser Grundlage detaillierte und zielgerichtete 
Kommunikationsmaßnahmen  für alle definierten Stakeholder entwickelt. 

Å Dabei wird sichergestellt, dass Inhalte, Formate und Zeitpunkte präzise  auf die 
jeweiligen Zielgruppen  abgestimmt sind.



 

Kammer machen!

Fazit

AK USP

Å Das Ineinanderfließen des Know-Hows beider Kammern führt zu: 
Å mehr Vernetzung,
Å größeren Veranstaltungen,
Å einer Kompetenzerweiterung mit Mehrwerten für die Mitgliedsunternehmen.

Å Durch die Vergrößerung des IHK-Bezirks platziert sich die Neue IHK auf Rang 15 
deutschlandweit und erhält somit mehr politische Schlagkraft.

Å In einer Neuen IHK entsteht das Potential, um Querschnittsthemen weiter 
aufzugreifen.

Å?ċƚШƽŔĦőƣŔŊĲШÑőĲůċШјƖĲŊŔŸŰċũĲШfĬĲŰƣŔƣęƣљШťċŰŰШŔŰШĲŔŰĲƖШ ĲƨĲŰШfcuШŰĲƨШĤĲƣƖċĦőƣĲƣШ
und angegangen werden.
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Ausblick

AK USP

Å Analyse weiterer Fokusthemen 
Å Tourismus- und Kreativwirtschaft
Å Gesundheit 
Å Künstliche Intelligenz als Querschnittsthema

Å Konkretisierung der Neuen IHK
ÅWelche Themen werden Teil der Neuen IHK?
ÅWelche Themen können noch weiter ausgearbeitet werden?   



Erste Zwischenergebnisse des Lenkungskreises

ĂKammer machen!ñ 

Kammer machen!



Rolle des Lenkungskreises

Kammer machen!

Der Lenkungskreis trifft (Vor-)Entscheidungen zu:

ü Zeitplan

ü Name der neuen IHK

ü Sitz & Standort(e) der neuen IHK

ü Führungspersonal

ü Strategie & Vision

Aufgaben des Lenkungskreises sind:

ü Prozesssteuerung

ü Koordination der Arbeitskreise

ü Kommunikation

ü Ermöglichen von Beteiligung

ü Evaluation der Ergebnisse der Arbeitskreise 

hinsichtlich der ausgegebenen Ziele 

ü Erstellung von Beschlussvorlagen inkl. 

Information der Arbeitskreise über relevante 

Inhalte von (Teil-)Beschlüssen

Grundlage bildet der VV-Beschluss vom 01.07.2025



Projektzeitplan ĂKammer machen!ñ 2025

01.07.25

иPrüfauftrag per 
Vollversammlungs-
beschluss erhalten 
& Einrichtung des 
Lenkungskreises

Bis 05.09.25 

иEinladung an Haupt- 
und Ehrenamt & 
Bildung der sechs 
Arbeitskreise

Ab 05.09.25

иStart der operativen 
Arbeit mit 87 
Teilnehmenden aus 
Haupt- und 
Ehrenamt beider 
IHKs 

Bis  Anfang 
Dezember

иRegelmäßiges 
Controlling 
zwischen Arbeits- 
und Lenkungskreis

02.12.25

иPräsentation erster 
(Zwischen-) 
Ergebnisse der 
Arbeitskreise im 
Lenkungskreis

Kammer machen!



Meilensteine seit Juli 2025

Kammer machen!

Lenkungskreis 
gebildet

Erarbeitung 
Zielformulierungen 
für Arbeitskreise

Bildung 
Arbeitskreise

Erste Evaluierung 
von (Teil-) 
Ergebnissen

Erstellung des 
übergeordneten 
Zeitplanes

Entscheidung zu 
Namen & Sitz



Projektzeitplan ĂKammer machen!ñ 2026

Bis Ende März 2026

иGgf. Anpassungen 
und finale 
Fertigstellung der 
Ergebnissein den 
Arbeitskreisen

21.04.26 um 16 Uhr

иWeitere 
Präsentation von 
Ergebnissen vor den 
Vollversammlungen

Mai 2026

иVorbereitung der 
Vollversammlungen 

01.06.26

иBeschlussfassung 
über die 
Vereinigung 

Kammer machen!

14.01.26 um 
16 Uhr

иPräsentation 
erster 
(Zwischen-) 
Ergebnisse vor 
den Vollver-
sammlungen

Es folgt 
Genehmigungs-

verfahren zur neuen 
IHK

Ergebnisse aus dem LK:

Übergangsname

Übergangssitz

Übergangs-Standorte

Ab 01.01.27 Übergangs-VV & 
Präsidium  bis max. 
Dezember 2028

Ergebnisse aus dem LK:

Personalien Präsident/in, HGF/in 
& 2 Stellvertretungen

Arbeitsstruktur /  
Organisationsstruktur der Zukunft

Inhaltliche Schwerpunkte und 
Verortung im IHK-Bezirk

Vorabinfo Präsidium am 
13.01.26, 15.00 Uhr via 
Teams

Vorabinfo Präsidium am 
20.04.26, 15.00 Uhr via 
Teams



Projektzeitplan ĂKammer machen!ñ 2027 ff.

Ab 01.01.2027

Start der Übergangs-
VV(70+84) und des
Übergangspräsidiums
(8+11)

Ab 01.01.2028

Durchführung der 
Wahl: Neue VV zu 
Dezember 2028

2029

Konstituierende
Sitzung  der neuen VV 
und Wahl

von Präsidium und
Präsident/in

2030

IHK (neuer Name)

Kammer machen!

Vorstellung neue 
Organisationsstruktur

Neue Satzung & 
Wahlordnung  (bei 
Fortgeltung der alten 
Rechtsgrundlagen der 
jew. Kammern)

ÂƖƬŉċƨŉƣƖċŊШјÉƣċŰĬŸƖƣљШ
sowie Überprüfung Sitz 
und Name

Erlass neuer 
Rechtsgrundlagen

Übergangsname, 
Übergangssitz und 
Übergangsstandorte

ggf. schon Senkung 
Mitgliedsbeiträge

Senkung 
Mitgliedsbeiträge



Zeitstrahl Gremien

Kammer machen!

Beschluss 
negativ

Beschluss 
positiv

Bochum

2026: 
Wahl

2027:
 Konstituierende Sitzung

Essen

2028: 
Wahl

2029:
 Konstituierende Sitzung

Die Vollversammlungen 
und Präsidien aus Essen 
und Bochum agieren ab 

dem 01.01.27 als 
Übergangsgremien 

gemeinsam.
VV: 70 + 84

Präsidium: 8 + 11

2027 2028 20292026

Übergangsphase

Die Vollversammlungen 
und Präsidien bleiben 
getrennt voneinander 

bestehen.

VV-Wahl 
neue IHK

Konstituierende 
Sitzung



Name, Sitz & Standorte

Kammer machen!

Übergangsname:
IHK Ruhr

Übergangssitz:
 Bochum

Finale Entscheidungen zu 
Namen und Sitz sowie 

Standorten trifft die neue 
Vollversammlung nach 

konstituierender Sitzung.

Für die Übergangsphase ab 
dem 01.01.2027 ist ein 

offizieller Sitz notwendig.

Im Sinne der Ausgewogenheit 
hat der Lenkungskreis 

entschieden, den Interims-
 ċůĲŰШјIHK RuhrљШƨŰĬШĬĲŰШ

Interims-Sitz Bochum zu 
wählen. 

Übergangsstandorte: 
Essen & Bochum

- Der neue Kammerbezirkist
das Herz des Ruhrgebiets
(regionalerBezug)

- Modernisierungsarbeiten
in Essen

- BeideStandorte nach
heutigem IST-Zustandzu
klein



Fazit

Kammer machen!

Eine mögliche Vereinigung ist ein aufeinander 
aufbauender und fließender Prozess.

Bestehende Gremien bleiben bis zur konstituierenden 
Sitzung (voraussichtlich in 2029) bestehen.

Definierter Übergangssitz und Übergangsname sind 
formell nötig.

Die finale Prüfung zu Sitz, Namen und Standort(en) 
erfolgt gemeinsam mit der neuen VV.



Ausblick

Kammer machen!

Personalien 
Präsidentschaft & 
Hauptgeschäftsführung

Arbeits- & 
Organisationsstruktur 
der Zukunft

Inhaltliche 
Schwerpunkte und 
Verortung im IHK-Bezirk

Finale Evaluierung der 
Ergebnisse der 
Arbeitskreise

Vorbereitung der 
Vollversammlung am 
01.06.2026

Vision der neuen IHK



Kammer machen!

Vielen Dank!



Welche Fragen haben Sie?
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